
Gesetzsammlung
fur das

Königreich Sachsen.
2.

3.) Mandat,
die Competenz in Serdisangelegenheitenbetr.

vom gosten December 1322.

Wag Friedrich August, von GOTTES Gnaden, Konig
von Sachsen c. c. c. haben Uns bewogen gefunden, Unsrer Kriegs-Verwaltungs=
Kammer, welcher, vermoge Unsres Mandats vom Zosten December 1818. F. 5. die
Aufsicht uber das Cammerei· undCommunvermogender Stadte und uber ihre Commun—
cassen betreffend, die Compekenz in Servis-Cassen-Angelegenheiten zustehet, nunmehro auch
die, in §. Z. ebendesselben Mandats, Unsrer bandesregierung vorbehaltene Cognicion in
Servissachen hiermit dergestale zu überlassen, daß dieselbe in denjenigen Fällen, da, auf
den Grund einer vorhandenen Verjährung, oder aus andern rechtlichen Ursachen, die Be-
freiung von der Servismitleidenheit von einzelnen Grundstücksbesitzern angesprochen wird,
nach Besinden der Umstände, entweder selbst enrscheiden, oder wegen Einholung rechtlichen
Erkennenisses oder Verweisung zur rechtlichen Ausführung, Verfügung ereffen möge.

Urkundlich baben Wir dieses Mandat, nach welchem sich Alle, die es angeder, or
samst zu achten haben, eigenhändig unterschrieben und das Canzleisiegel vordrucken 1

So geschehen und gegeben zu Dresden, am Zosten December 1322.

Friedrich August.

Ernst Friedrich Carl. Nemilius Freiherr von Werthern.
*

· Heinrich August Morgenstern, S.
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